
deutsche A rbeiterpartei zu werden. W ir wünschen und 
wollen auch anstrehen, H and in H and m it dieser Sozial­
dem okratie unser unglückliches V aterland  zu re tten  
und wieder aufzubauen.“ (Lachen.)

Es ist deshalb auch kein Zufall, wenn Dr. Schu­
m acher auf einer Sitzung des Zonenbeirats die von 
unseren Genossen geforderte Absetzung Schlange- 
Schöningens ablehnte.

Entgegen den klaren Bestim m ungen des A lliierten 
K ontro llra ts sind w ir in  der britischen Zone, obwohl 
w ir die aktivste und eine der stärksten  Parte ien  sind, 
aus allen Schlüsselstellungen der V erw altung ausge­
schaltet. (Hört! H ört!) W ir sind im Ruhrgebiet die 
stärkste  Parte i. Aber der O berpräsident betreibt eine 
rückschrittliche Politik. W ir sind in Braunschw eig 
ebenfalls die stärkste  Partei. Aber w ir haben keine füh­
rende Position im M inisterpräsidium .

W ir halten an M itgliederstärke der SPD die W aage. 
Trotzdem  besitzt Dr. Schum acher besondere Vorrechte. 
(Zuruf: Das ist Dem okratie!) E r  besitzt m ehr Zeitungen 
als wir, einzelne seiner Zeitungen, z. B. in  Ham burg, 
haben eine höhere Auflage als die unseren.

Das sind unhaltbare Zustände. W ir verlangen die 
Anwendung der Spielregeln der Demokratie.

W ir sind überzeugt, daß die E rnäh rung  n u r ge­
sichert werden kann, wenn die V erw altung dem okra­
tisch gestaltet wird, wenn der „unpolitische“ Beamte 
verschwindet, wenn die neuen Beam ten dem Volke ver­
antw ortlich  sind und wenn der A ppara t des Reichs­
nährstandes liqu id iert wird.

V orsitzender P i e c k t D a s W  ort ha t der Genosse H ans 
Schiefer (Ruhrgebiet). D ann folgt Hugo Paul.

H ans S c h i e f e r  (R uhrgebiet): Genossinnen und Ge­
nossen! Zunächst möchte ich als 2. Vorsitzen der des vor­
bereitenden Ausschusses des Industrieverbandes B erg­
bau vom Rhein- und Ruhrgebiet, im A ufträge des V or­
sitzenden und B etriebsrates der Schachtanlage G rim ­
berg, im Namen der F rauen  und K inder der Verletzten
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